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Brla N ach ng
Ausreichung der Zinsscheine Reihe V U den

Schuldverschreibungen der Preußischen Staats
Prämien Anleihe vom Jahre 1855

Die letzten Zinsscheine zu den Schuldverschreibungen
der Preußischen Staats Prämienanleihe vom Jahre 1855
Reihe V Nr 1 bis 7 über die Zinsen für die Zeit vom
1 April1887bis31 März1894werden v m 14 März ds
Js ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst
Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1
Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der
letzten drei Geschäftstage jeden Monats ausgereicht werden

DieZinsscheine können bei der Kontrole selbst in Em
pfang genommen oder durch die Regierungs Hanpt Kassen
sowie durch die Kreiskasse in Frankfurt a M bezogen
werden

Wer die Emfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten
die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zins
scheinanweisungen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu
welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sind
Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Em
pfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach wünscht
er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vor
zulegen Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das
eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen
sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist
bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

JnSchristwechsel kann die Kontrole der Staats
papie re sich mit den innerhalb der Monarchie
wohnenden Inhabern der Zinsscheinanweisungen
nicht einlassen

Wer die Zmsscheine durch eine der oben genannten
Provinzial Kafsen beziehen will hat derselben die Anwei
sungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeschei
nigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aus
händigung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare
zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial
Zassen und den von den Königlichen Negierungen in den
Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgelt
lich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die
Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkassen
mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 1 März 1887
Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Sydow

Bekamttmachmg
Auslassung der 4 /g Halle schen Stadt Anleihe

vom Jahre Z88S
Die Inhaber der am 16 März d Js ausgeloosten

Stücke obiger Anleihe und zwar

Lit 114 134 205 222 223 299 315 409
413 453 470 543 724 839 893 15
Stück a 1000 Mk

Lit L 909 924 929 952 959 966 1049 1056
1126 1131 1201 1225 1336 1361 1611
1627 1631 1750 1838 1851 1872 21
Stück ä 500 Mk

Lit 0 2016 2145 2163 2255 4 Stück a200Mk
fordern wir hierdurch auf die Einlösung derselben
vom I Oktober er ab an welchem Tage die Ver
zinsung aufhört bei unserer Stadthauptkasse gegen
Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen Coupons
bewirken zu wollen

Gleichzeitig erinnern wir wiederholt an die Einlösung
folgender bereits früher ausgelooster resp gekündigter und
noch nicht zur Einlösung präsentirter Stadt Obligationen

I von dev Anleihe von 18L8
Lit Nr 1391 a 300 Mk
Lit v Nr 1619/2 a 75 Mk

s von der zum 1 Oktober I88S gekündigten
TV Vo Anleihe von

Lit L Nr 1324 bis 1327 3826 bis 3830
Lit 0 Nr 4325 und 5684

A von der Anleihe von 188S
Lit Nr 454 k 1000 Mk
Lit L Nr 1464 1770 1821 1824 a 500 Mk
Lit v Nr 2320 und 2376 ä 200 Mk

Halle a S den 17 März 1887
Der Magistrat

Belmmtmachuug
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

17 März d Js die Erhebung und Controle der Bier
steuer in hiesiger Stadt betreffend wird nach Vereinba
rung mit dem hiesigen Königlichen Hauptsteuer Amte hier
durch noch Folgendes verordnet

In Ausübung der der Steuer Verwaltung nach den
ZK 8 ff des Regulativs vom 6 September 1886 oblie
genden Controlen sind die Bezirkssteuer Aufseher sowie
das sonstige Aufsichtspersonal befugt die städtischen Beam
ten bei ihren die Controlirnng des Transportverkehrs mit
communalsteuerpslichtigem Bier betreffenden Dienstverrich
tungen zu unterstützen

Führer von Biertransporten sind daher verpflichtet
den Anordnungen der genannten Königlichen Steuer Beam
ten nachzukommen und ihnen zur Stelle die über den
legitimationsscheinpslichtigen Transport erforderliche Aus
kunft zu ertheilen

Halle a S den 30 März 1887
Der Magistrat

Staude

A sschrcw g
Die Erdarbeiten zur Regulirung der Verbindungsstraße

zwischen der Korn schen Privatstraße und der Wolfsschlucht
sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

S April d I Vormittags i Nhs
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen Massen Berechnung und Zeichnungen ausliegen
auch die Anschläge entnommen werden können

Halle a/S den 4 April 1887
Der Stadtbaurath

Lohausen

Bekamitmachung
Die Frühjahrs Controlversammlungen des diesseitigen

Bezirks pro 1887 finden wie folgt statt
Compagnie

Controlplatz Cönnern Gasthof zum Ring
am 27 April er Vorm 10 Uhr für die Jahrg 1874 1879
am 27 April er Mittags 12 Uhr für dieJahrg 1880 1887

Controlplatz Merbitz
am 28 April cr Vorm 9 /z Uhr f d Jahrg 1874 1879
am 28 April cr Vorm 11 Uhr f d Jahrg 1880 1887

S Compagnie
Controlplatz Niemberg am Bahnhofe

am 12 April cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1874 1887
Controlplatz Gröbers im Gasthofe

am 12 April cr Vorm 11 Uhr f d Jahrg 1874 1878
am 12 April cr Rachm 1 Uhr f d Jahrg 1879 1887

Controlplatz Wallwitz Gasthof zur Brrke
am 13 April cr Vorm 8 /z Uhr f d Jahrg 1874 1887
Controlplatz Ammendorf Gaudichs Restaurant
am 13 April cr Nachm 2 Uhr f d Jahrg 1874 1887
Controlplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr
am 14 April cr Vorm 9 Uhr f d Jahrg 1874 u 1875
am 14 April cr Vorm 11 Uhr f d Jahrg 1876 1878
am 14 April cr Nachm 1 Uhr f d Jahrg 1879 1881
am 14 April cr Nachm 3 Uhr f d Jahrg 1882 1887

s Compagnie
Controlplatz Halle

Hof der Moritzburg am Paradeplatze
am 5 April cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1876 u 1877
am 5 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1878 u 1879
am 5 April cr Mitt 12 Uhr f d Jahrg 1880u 1885 1887
am 6 April cr Vorm 8 Uhr für den Jahrgang 1881
am 6 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1882 u 1884
am 6 April cr Mittags 12 Uhr f d Jahrgang 1883

4 Compagnie
Contr olplatz Oberteutschenthal Planerts Gasthof
am 19 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1879 1887
am 19 April cr Vorm 11 Vs Uhr f d Jahrg 1874 1878

Controlplatz Oberröblingen am See
Gasthof zum Salzsee

am 20 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1879 1887
am 20 April er Vom 11 /2 Uhr f d Jahrg 1874 1878
Controlplatz Eisleben für die Stadt Wiesenhaus
am 21 April cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1874 u 1875

am 21 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1876 1873
am 21 April cr Mittags 12 Uhr f d Jahrg 1879 u 1880
am 22 April cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1881 1887
Controlplatz Eisleben für das Land Wiesenhaus
am 22 April Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1874 1876
am 22 April cr Mitt 12 Uhr f d Jahrg 1877 1880
am 23 April cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1881 1887

Z Compagnie
Controlplatz Schwittersdorf Gasthaus z Stern
am 25 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1874 1887

Controlplatz Gerbstedt am Schützenhause
am 26 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1879 1887
am 26 April cr Mittags 12 Uhr f d Jahrg 1874 1878

Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder
Controlpflichtige lediglich in Folge dieser Bekanntmachung
zum Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem
anderen Controlplatze oder zu anderer Zeit als befohlen
hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die Mannschaften des Jahrganges 1875 welche in der
Zeit vom 1 April bis 30 September 1875 eingetreten
sind und im Herbst dieses Jahres zum Landsturm über
geführt werden sind von der Theilnahme an der Früh
jahrs Control Versammlung entbunden

Halle a S den 7 März 1887
Königliches Bezirks Kommaudo

gez Knoch
Oberstlieutenant z D und Bezirks Kommandeur

Steckbrief
Gegen das Dienstmädchen Marie Beige geboren

am 9 März 1862 zu Brachwitz zuletzt m Halle in
Diensten welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dasselbe zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 1 April 1887 I 3743/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

NWmMcher Theil
Halle den 4 April 1887

Diejenigen Punkte der kirchenpolitischen
Vorlage welche auch in konservativen und sreikonser
vativen Abgeordnetenkreisen auf starken Widerspruch stoßen
sind die Zulassung der Orden namentlich ihr Wiedereinzug
in die Schule und die Aufhebung jeglichen Rechtsschutzes
gegen Mißbrauch der kirchlichen Strafmittel auch gegen
Laien Es werden voraussichtlich noch ernste Anstren
gungen im Abgeordnetenhause gemacht werden um die
Vorlage namentlich in diesen beiden Punkten zu verbessern
Da das Centrum seinerseits die Wiedereinbringung der
im Herrenhaufe abgelehnten Kopp fchen Anträge beabsich
tigt statt die Vorlage als ein abgeschlossenes Werk der
Verständigung zu betrachten so wird die selbstverständliche
Folge der Versuch von anderer Seite fein die vom staat
lichen Standpunkt bedenklichsten Bestimmungen aus dem
Gesetzentwurf zu beseitigen Die Folge der ultramontanen
Unersättlichkeit könnte somit leicht eine Abschwächung der
jetzt gebotenen Zugeständnisse sein Noch mehr zu er
reichen ist wenig Aussicht bei der im Abgeordnetenhause
und zwar auch auf der Rechten herrschenden Stimmung
welche sich bei der unqualisizirbaren Haltung die auch in
dieser Frage die ultramontane Presse wieder einnimmt immer
mehr verschärft Wenn das Centrum überhaupt etwas
zu Stande zu bringen wünscht so thäte es gut seine hoch
müthig ablehnende und der Versöhnung entgegenarbeitende
Haltung schleunigst aufzugeben

Von Zeit zu Zeit wird in der Presse auf die
große Verschiedenheit der Reichstags Wahlkreise
hinsichtlich der Bevölkerungsziffer hingewiesen und eine
Neueintheilung verlangt In der That wird auf die
Dauer von einer Neueintheilung nicht Abstand genommen
werden können denn man muß zugeben daß es kein rich
tiges Verhältniß ist wenn der eine Wahlkreis eine Be
völkerung von 60000 Seelen und ein anderer eine vier
Mal so große Seelenzahl aufzuweisen hat Eine voll
ständige Gleichmäßigkeit wird allerdings nicht zu erreichen
sem Die Wahlkreise mit geringerer Seelenzahl sind meist
auch räumlich die ausgedehntesten Diese Wahlkreise noch
durch Zusammenlegungen räumlich zu vergrößern dürfte
sich kaum empfehlen Zum Andern ist auch die Zunahme
der Bevölkerung in den einzelnen Theilen des Reichs eine
zu verschiedene als daß eine gleichmäßige Eintheilung
wenn sie heute erfolgte langen Bestand haben könnte



Endlich ist noch hervorzuheben daß die Wahlkreise mit
großer Bevölkerungszahl vorzugsweise große Städte oder
Jndustriecentren sind in denen die radikale Richtung oben
auf ist Durch die Theilung dieser Wahlkreise würde das
radikale Element im Reichstage eine Verstärkung erlangen
welche denselben zu positivem Schaffen unfähig machen
könnten

Die bereits erwähnte Eisenbahnvorlage welche den
Ausbau einiger im militärischen Interesse wichtigen süd
deutschen Bahnlinien unter finanzieller Betheiligung
des Reichs vorschlägt wird wie man hört dem Reichs
tag gleich nach Wiedereröffnung der Sitzungen zugehen
Es scheint auch in dieser Angelegenheit möglichste Be
schleunigung für wünschenswerth gehalten zu werden Im
Mai soll sich bereits eine außerordentliche badische Land
tagssession mit dem Gesetze beschäftigen

An die Nachricht daß der Entwurf eines Gesetzes
über die Branntweinbesteuerung ausgearbeitet sei sind in
der Presse Mittheilungen über dessen angeblichen Inhalt
geknüpft worden Diese Mittheilungen entbehren theils
der thatsächlichen Unterlage völlig theils sind sie wenig
stens tendentiös gefärbt Dies gilt insbesondere so melden
die Berl Pol Nachr von der Behauptung daß in der
Vorlage eine Zuwendung von erheblichem Betrage für die
Brenner vorgesehen sei Wenn daher Mittheilungen der
bezeichneten Art auch in der Presse derjenigen Parteien
welche einer positiven Lösung der Branntweinsteuerfrage
geneigt sind sich vorfinden so haben die betreffenden
Parteiorgane damit den Interessen der eigenen Partei so
wenig gedient wie den Gesammtinteressen Deutschlands
Man wird daher gut thun gegenüber unbeglaubigten Mit
theilungen über den angeblichen Inhalt von Regierungs
vorlagen die äußerste Vorsicht zu beobachten

Dem Vernehmen nach ist in dem Stadium bis zu
welchem die Verhandlungen in den legislatorischen und
sonstigen Verhältnissen Elsaß Lothringens gegenwärtig
gediehen sind die Beibehaltung des Statthalterpostens
bereits ziemlich entschieden Dagegen dürfte der Staats
sekretärposten jedenfalls in Wegfall kommen Wie es
heißt würden an der Stelle der Unterstaatssekretäre von
Mayr und Ledderhose demnächst die Herren Back und
Studt treten In einer Zuschrift an die Preußischen Jshr
bücher über die Wahlen in Elsaß Lothringen wird berech
net daß im Verhältniß zu der Gesammtzahl der abgege
benen Stimmen die Zahl der bei der letzten Wahl auf
deutschfreundliche Candidaten gefallenen Stimmen gegen
1884 zugenommen hat 1884 betrugen danach die deutsch
freundlichen Stimmen 12,80 Prozent der Gesammtzahl
der abgegebenen Stimmen während am 21 Februar d I
17,26 Prozent auf die deutschfreundlichen Candidaten fie
len Aus diesen Zahlen jwird geschloffen daß keine Nö
thigung vorliege an der Zukunft der deutschen Sache in
Elsaß Lothringen zu verzweifeln oder auch nur mit allzu
großer Emphase von einem Rückgange derselben und von
einem siegreichen Fortschreiten des Franzosenthums zu
sprechen Diese Auffassung werde noch gestärkt wenn
man die größere politische Bedeutung welche den Wahlen
diesmal innewohne mit in Betracht ziehe Denn die
Stimmen die in der Hitze des diesjährigen Wahlkampfes
von eingeborenen Elsaß Lothringern für deutschfreundliche

12 Nur eine Strophe
Novelle von Erich Norden

Sie ist berauschend schön flüsterte ein junger Maler
einem andern zu Dürfte ich diesen Kopf doch nur malen
Diese Lorelei könnte heute noch Tausende von Rittern in s
Elend locken

Miesner hörte diese Worte nnd warf einen langen Blick
auf seine Frau Ja wie kam es denn daß er nicht mehr
so wie sonst ihr zu Füßen lag und er hatte doch selbst
vor nicht gar zu langer Zeit ausgesprochen wer sie
einmal gesehen kann sie nie vergessen

Eben wurde die Frau Professor zum Singen aufgefordert
Mit liebenswürdigem Lächeln sagte sie zu und schritt zum
Flügel Und wieder stand Miesner plötzlich neben ihr
und legte seine Hand auf ihren Arm Eleonore sagte
er leise

Johannes was willst du von mir
Singe nicht Eleonore Du weißt der alte Sanitäts

rat hat heute früh erst gesagt du möchtest deiner letzten
Erkältung wegen vorsichtig sein dich schonen und wenigstens
acht Tage lang nicht singen

Du hast doch nicht geglaubt Johannes daß ich dem
ängstlichen alten Herrn folgen werde

So thue es mir zuliebe Eleonore singe nicht
Eleonore schaute in die ernsten braunen Augen ihres

Gatten und es war ihr als müsse sie seine Hand fassen
und sagen ich will alles thun was du willst aber
plötzlich zuckte sie zusammen wie unter etwas Unangenehmen
lachte dann und sagte Nein Johannes heute singe ich

Miesner zog sich zurück ohne ein weiteres Wort zu
verlieren Eleonore sang hinreißend schön Keiner ver
wandte einen Blick von ihr während sie sang und als
sie geendet kam einer nach dem andern ihr zu danken
Nur Miesner blieb fern Er stand fröstelnd am Fenster
und schaute hinaus in den glitzernden Schnee und er meinte
trotz Schnee und Sturm müßte es wärmer da draußen
sein als hier drinnen Eleonore nahm den Dank lächelnd
entgegen schaute aber voll nervöser Unruhe immer nach
ihrem Gatten hin der nicht zu ihr kam Sie hatte trotz
seiner Bitte gesungen aber nicht in der Absicht ihn zu
kränken sondern weil sie wähnte durch die Macht ihrer
Stimme allen Groll aus seinem Herzen zu vertreiben
Aber sie hatte sich getäuscht und zum erstenmal sah sie
heute voll Sehnsucht dem Aufbruch der Gäste entgegen

Candidaten abgegeben worden seien für die deutsche Sache
definitiv gewonnen Die Zuschrift kommt zu dem Schluß
Als Ausgangspunkt für die Erwägung von Verfassungs
fragen welche nicht allein in das Schicksal Elsaß
Lothringens sondern in die ganze zukünftige Ent
wicklung Deutschlands tief eingreifen könne das Ergebniß
der Reichstagswahl in den elsaß lothringischen Wahlkreisen
nicht dienen man würde damit der Mehrzahl der Stimm
zettel welche diesmal in die reichsländischen Wahlurnen
fielen eine größere und andere Bedeutung geben als ihr
in Wirklichkeit zukommt Die Bedeutung der Wahlen
dürfte denn dort auch nicht zu unterschätzen sein Von
deutscher Seite ist lange Jahre hindurch alles Mögliche
geschehen eine Versöhnung herbeizuführen diese Bemühun
gen haben wie die Wahlen beweisen nicht das geringste
Entgegenkommen gefunden Die reichsländische Wähler
schaft hat nach wie vor Leute gewählt welche gegen die
Zugehörigkeit Elsaß Lothringens zu Deutschland Prote
stiren und auf eine Loslösung dieser Lande vom Reiche
und Vereinigung mit Frankreich hinarbeiten Nachdem
somit erwiesen ist daß die Elsaß Lothringer in Liebe und
Güte nicht zu gewinnen sind ist es ganz in der Ordnung
wenn Maßregeln getroffen werden vie geeignet sind die
Losreißungsbestrebungen in den Reichslanden wirksam zu
Paralysiren

Die Nordd Allg Ztg giebt der Zuschrift eines
praktischen Seemanns aus Bremerhaven Raum welcher
das Unfallversicherungsgesetz für Seeleute vom Stand
punkt des Seemanns beleuchtet Der Schreiber beklagt
sich über die geringe Heuer welche nicht mit den Frachten
steige oder falle sondern einzig und allein von Angebot
und Nachfrage abhängig sei und meint die von den See
leuten geforderten 2 pCt würden auf deutschen Schiffen
im Jahre weit über 400 000 Mark bringen Die Un
kosten welche dem Rheder aber durch Krankheits und
Sterbefall erwachsen seien in der Regel äußerst gering
diese 2 pCt würden sich also als ein Geschenk an die
Rheder erweisen Solle mit dem Prinzip daß der Arbeit
geber die Lasten der Unfallversicherung zu tragen habe
gebrochen werden dann solle man das Gesetz auch auf die
Alters und Jnvaliditätsversorgung ausdehnen und bis zu
3 pCt von den Seeleuten nehmen Auch gegen den
Ausschluß derjenigen Erkrankungen und Todesfälle welche
lediglich Folge klimatischer Verhältnisse sind spricht sich
der Schreiber aus Hier dränge sich dem Seemanne doch
die Frage auf warum diese Hauptfälle ausgeschlossen sein
sollen denn der Seemann sei durch die Musterrolle ge
bunden wenn der Rheder eine Fracht nach dem unge
sundesten Platze abgeschlossen hat unverweigerlich die Reise
dahin mitzumachen büße er dort seine Gesundheit oder
sein Leben ein so sei es eine Folge des Dienstes eines
elementaren Ereignisses wogegen er jedenfalls versichert
sein sollte Wo er sein Leben einsetze da sei es das
Mindeste wenn der Rheder die wenigen Mark dagegen
setze

Hofprediger Stöcker hat sich in einer christlich
socialen Vertrauensmänner Versammlung mit großer Ent
schiedenheit gegen die dauernde Verschmelzung mit den
Mittelparteien ausgesprochen weil das strengchristliche
das socialresormerische und das antisemitische Moment in

und es erschien ihr wie eine Erlösung als die Thüre sich
hinter ihnen schloß

Gute Nacht Eleonore sagte Miesner ich habe noch
ein Paar Stunden zu arbeiten

Eleonore schaute ihrem Gatten nach als er das Zimmer
verließ Was war das Schleppend und müde war sein
Gang und seine Gestalt erschien gebeugt als trage er eine
Last und er war doch so voller Elastizität gewesen und
seine stolze Haltung hatte ihr immer imponiert Hatten
die wenigen Monde die er an ihrer Seite lebte ihn so
verändert Die schöne Frau barg ihr Gesicht in denHänden
und ihre Brust hob und senkte sich unter schweren Atem
zügen und wieder und wieder sah sie den verächtlichen
Zug in ihres Mannes Gesicht und hörte ihn sagen
Lieber alles verlieren als durch eine Lüge etwas gewinnen

und das Gefühl der Schuld durch das Leben schleppen

Ein Bekenntnis
Im nächsten Sommer ging Professor Holtzhausen mit

Etelka wieder nach St Peter das er scherzend seinen
Jungbrunnen nannte Als er den Weg um die Dünen

herum zum Strandhotel fuhr streckte er die Hand wie
grüßend zum Meere hin das in unendliche Weite sich
dehnte uud in verschiedensten Farben erglänzte das so
ruhig dalag als wisse es nicht was es heiße vom Sturm
bewegt zu werden

Professor Holtzhausen hatte jetzt mehr Vergnügen von
seinem Aufenthalt an der See als im vorigen Jahre
Er fühlte sich kräftigerund daher nicht abgeneigt mit den
andern Badegästen zu verkehren Auch Etelka sträubte
sich nicht gegen den Verkehr mit den Fremden aber doch
waren es ihre liebsten Stunden wenn sie allein auf den
Dünen wanderte bergauf und bergab auf dem wie Schnee
glitzernden Dünensande Etelka hatte an Schönheit ge
wonnen Es lag in ihren Augen in ihren Zügen ein
Ausdruck den das Leid gereift und der ihr Gesicht ver
geistigte

Sie hat einen Blick als habe stchn ein Grab geschaut
bemerkte an der Table d hote ein Herr zu seiner Nachbarin

Mit Bedauern nur sahen sämtliche Kurgäste von St
Peter den alten Professor und seine Tochter scheiden So
viele Sommer ich noch erlebe so oft kehre ich wieder nach
St Peter fagte der Professor als er zum letzten Gruß
seinen Hut lüftete Er hielt sich mit Etelka noch einige
Wochen im Harz auf und kehrte dann nach Berlin zurück

der Berliner Bewegung wegfallen müszlen SLöcker er
klärte er wisse ganz genau die Geschichte mit Vleichröder
das Aufgeben der Cremer fchen Kandidatur für 10000
Silberlinge sei wahr

Die Nordd Allg Ztg wendet sich in dem Leit
artikel ihrer Sonntagsnummer gegen die fanzösische
Solotheorie Vertreter einer fremden Macht der Spio
nage öffentlich zu beschuldigen und Angriffen auszusetzen
Dieses Verfahren sei im Verkehr der Staaten neu Man
werde keinen ähnlichen Fall anführen können selbst aus
Epochen wo die Spannung zweier Staaten einen Grad
erreicht der zum Kriegsausbruch führte Beiläufig macht
das Kanzlerblatt die Mittheilung der deutsche Militär
attache sei eine Zeit lang von sAönts provooatsurs über
laufen worden so daß er denselben mit in Anspruchnahme
der Polizei drohen mußte und schließt dann seinen Arti
kel mit folgendem Vorstoß gegen den General Boulanger

Es liegt wohl deutlich vor Augen wie verschieden das
Maaß ist von dem man in Deutschland bei der Abwehr
jenes stillen Krieges Gebrauch macht und das Maß
welches man in Frankre ch anwendet wenn man
auch nur Bedachtsgründe zur haben glaubt vielleicht solche die
man sich selbsterstkünstlich geschaffen hat Es istbemerkenswerth
daß die ungebührliche Behandlung der Angelegenheit des sog
Herrn Cyrolles sich nur in gewissen französischen Blättern
findet und zwar in solchen die man als bevorzugte Or
gane des Kriegsministers bezeichnet wie L EvSnement
La France La France militaire ze Die Organe an

derer französischer Minister vertreten den ernstlichen Wunsch
der Erhaltung des Friedens zwischen beiden Ländern

Trotz aller Dementis hält das Reuter sche Bureau
die Nachricht über das Attentats auf den Zaren in Gat
schina aufrecht die Schüsse sollen in unmittelbarer Nähe
des Zaren gefallen sein Die zum Tode verurtheilten
Studenten welche am 13 v Ms das Attentat auf den
Zaren versucht hatten befinden sich in der Festung Schlüs
selburg während die übrigen Gefangenen in der Citadelle
eingesperrt sind In der Wohnung der Schwester eines
der Verschwörer wurden Sprengstoffe und Schriftstücke
vorgefunden Zwei Frauen eine die Gatten eines Gene
rals die andere die eines Arztes die in gewissem Grade
schon an der Ermordung des verstorbenen Zaren bethei
ligt waren sind auch an dem gegenwärtigen Komplott be
theiligt Einige der Studentinnen in den Frauenseminaren
hatten bei ihrer Verhaftung große Geldsummen in ihrem
Besitz Sie weigern sich der Polizei irgendwelche Auf
schlüsse zu geben Fäden der Verschwörung sind auch in
Charkow Kiew Warschau Moskau und Odessa entdeckt
worden und erfahrene Geheimpolizisten sind von Peters
burg nach diesem Ort entsandt worden um den Lokalbe
hörden in ihren Recherchen behilflich zu fein Der Zar
hat das Entlassungsgesuch des Herrn v Giers nicht an
genommen der zu Ostern eine besondere Auszeichnung er
halten soll Allerdings hat Katkow auch nicht die erwar
tete scharfe Rüge erhalten so daß man nach wie vor in
Zweifel über die Lage ist Es heißt die russische Regie
rung habe in schroffster Form die Betheiligung an der
Pariser Weltausstellung abgelehnt Die russische Regie
rung könne nicht a n den Festlichkeiten zur Verherrlichun g

und immer blieb des Professors Haus ein gastliches wenn
der alte Herr auch uicht in dem Maße wie früher sich an
der Geselligkeit beteiligen konnte

An einem Januartage saß Etelk allein im Wohnzimmer
Der Professor war ausgefahren um einen kranken Freund
zu besuchen Etelkas Hände ruhten im Schoß und sie
schaute durchs Fenster Wirbelnd flogen die Schneeflocken
durcheinander uud führten einen wilden Tanz auf und hin
und wieder blieb ein glitzerndes Sternlein am Fenster
hängen Weißer immer weißer wurden die Bäume in den
Anlagen Ob sie nicht bis ins innerste Mark erbebten
vor des Winters grimmer Kälte oder ob sie ahnten daß
aus ihrem Leid ihnen ein Frühlingsglück erblühen würde

Bald waren es jetzt zwei Jahre daß die Lorelei zum
erstenmal als Gast in diesem Hause erschien seit jener Zeit
hatte der Winter für Etelkas Herz begonnen und noch
immer wagte sie nicht auf Frühlingsglück zu hoffen noch
immer war tief im Herzen mehr Leid wie Glück

Etelka stand mit Miesners in keiner Verbindung Sie
wußte nur daß ihnen im vergangenen Juni ein kleines
Mädchen geboren worden war

Mehr denn je mußte Etelka heute an all ihre Liebe
und all ihr Leid zurückdenken und Thränen rannen aus
ihren Augen während sie dem Spiel der Schneeflocken
zuschaute Da trat das Stubenmädchen ein und überreichte
ihr eine Karte Gnädiges Fräuleiu der Herr wünscht
dringend Sie zu sprechen

Etelkas Augen richteten sich auf die Karte und sie
wurde totenbleich Professor Johannes Miesner hatte
sie gelesen Ihr Herz klopfte zum Zerspringen sie konnte
es nicht hindern obgleich sie nichts zu thun hatte und
haben konnte mit dem der da kam und sie sprechen wollte

Hast du gesagt daß der Herr Prosessor ausgefahren
ist fragte Etelka

Ja gnädiges Fräulein aber der Herr sagt er habe
mit Ihnen zu sprechen

Etelka wollte trotz alledem eben eine abweisende Antwort
geben als sie Professor Miesner eintreten sah

Verzeihen Sie gnädiges Fräulein, sagte er aber
ich muß Sie sprechen

Etelka nahm alle ihre Kraft zusammen Sie legte ihre
Hand in die ihr entgegengestreckte des Professors und Mies
ner erschrak über die eisige Kälte der kleinen Hand

Fortsetzung folgt



der Revolution theilnehmen und würde den Unterthanen
des Zaren verbieten etwas mit der Ausstellung zu thun
zu haben

Der Präfekt von Rustschuk welcher s Z die
Beschleunigung der Rustschuker Hinrichtungen betrieben
hatte war einer Einladung des russischen Konsulats
Dragoman in Rustschuk folgend mit diesem nach Bukarest
gekommen um mit dem russischen Gesandten Hittrovor
über eine Annäherung zwischen Petersburg und Sofia zu
berathen Hier wurde er aber auf offener Straße von
bulgarischen Flüchtlingen überfallen die ihn durch Revol
verschüsse schwer verwundeten Die verhafteten Ver
brecher erklären von Rußland zu dem Attentate gedungen
worden zu fein

Tclegrsphische Nachrichten
Rom 2 April Der deutsche Botschafter v Keudell über

reichte heute dem Königs sein Abberufungsschreiben
Rom 2 April Nachdem seit länger als 10 Tagen keine

weiteren Cholera Erkrankungen in Catania vorgekommen sind
die für Provenienzen aus Catania erlassenen sanitären Vor
schriften nunmehr wieder aufgehoben

Wien 2 April Die Nachricht hiesiger Zeitungen von dem
Einstürze des Amphitheaters in Pola wird der Polit Korresp
in einem Telegramm aus Trieft als gänzlich erfunden be
zeichnet

Petersburg 2 April Gegenüber Depeschen aus Indien
welche dem Emir von Afghanistan die Äbsicht unterlegen den
heiligen Krieg gegen Rußland zu beginnen bemerkt das Jour
nal de St Pstersbourg daß eine solche feindliche Haltung
des Emir gegenüber Rußland durch Nichts motivirt werden
könnte übrigens würden die Verhandlungen welche in Peters
burg über die Feststellung der afghanischen Grenze wieder auf
genommen würden den Beweis liefern wie unbegründet die
fraglichen Gerüchte seien

Petersburg 2 April Die Zolleinnahmen Rußlands be
trugen im Jahre 1S86 108 300000 Kreditrubel oder 9300000
mehr als 1885 die Einfuhr von Edelmetallen betrug 5 800 000
gegen 5 S00 000 Kreditrubel 1885 die Ausfuhr von Edelmetallen
14100000 gegen 6 800 00 im Jahre 1885 An Waaren wur
den 1886 für 382809 000 Kreditrubel eingeführt gegen 379700000
ausgeführt für 436500 000 gegen 497 900 000 im Jahre 1L85

Paris 2 April Die Deputirtenkammer genehmigte die mit
den Messageries maritimes abgeschlossene Konvention über
den Verkehr nach Ostasien Auf Antrag Rouviers wurde mit
274 gegen 249 Stimmen beschlossen die Budgetkommission durch
Listenabstimmung zu wählen und wurde zugleich die Wahl auf
nächsten Montag anberaumt

Petersburg 2 April Der Botschafter in Berlin Graf
Schuwaloff ist heute hier eingetroffen

Madrid 3 April Hinter der Eingangsthür zum Sitzungs
saale der Deputirtenkammer wurde gestern wahrend die Kammer
tagte eine angezündete Patrone mit Explosivstoffen entdeckt
Auf der Treppe im Gebäude des Finanzministeriums explodirte
in der vergangenen Nacht eine gleichfalls mit Explosivstoffen
gefüllte Patrone und zertümmerte einige Fensterscheiben Ver
letzt wurde Niemand

Sofia 3 April Für sämmtliche Provenienzen aus Oester
reich Ungarn ist in den bulgarischen Donauhäfen eine Quaran
täne angeordnet worden

Aachen 3 April Die englische Post vom 2 April ist aus
geblieben Grund Schiff ist in Ostende wegen ungünstiger
Witterung im Kanal nicht herangekommen

SMS Ctzwmk
Der Kaiser verblieb während der Nachmittagsstun

den des Sonnabends in seinem Arbeitszimmer Am Abend
fand im Königl Palais bei der Frau Großherzogin von
Baden eine kleinere Theegesellschaft statt Am Sonntag
Vormittag empfing der Kaiser den kommandirenden Ge
rat v Tresckow und diejenigen Generale Obersten und
Generalstabs Osfiziere welche zu der in Berlin zusammen
getretenen Kommission zur Berathung nnes neuen Feld
dienst Reglements gehört haben und nunmehr nach Been
digung ihrer Arbeiten sich bei dem Kaiser abmeldeten be
vor sie in ihre Garnisonen zurückkehren Später nahm
der Kaiser den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen
und erledigte Regierungsangelegenheiten Mittags hatten
der Fürst Reuß Köstritz und Prinz Friedrich von Hohen
zollern welcher sich zum General Major ernannt meldete
die Ehre persönlich empfangen zu werden Im Laufe
des Nachmittags verblieb der Kaiser im Arbeitszimmer
und arbeitete dort noch mehrere Stunden allein Das
Diner nahmen die Majestäten um 5 Uhr mit den Groß
herzoglich badischen Herrschaften gemeinsam ein

Die Kaiserin begab sich gestern Vormittag mit der
Frau Großherzogin von Baden nach dem Augufta Hofpi
tal wo Beide in der Kapelle dem Gottesdienste beiwohn
ten Nachmittags unternahm die Kaiserin eine Spazier
fahrt nach dem Thiergarten

Der Kronprinz empfing am Sonnabend Mittag
12 Uhr mehrere japanische Offiziere welche zu einem
längeren Kursus nach Berlin kommandirt sind und nahm
Vorträge und militärische Meldungen entgegen Am
Abend waren die Kronprinzlichen Herrschaften mit an
deren Fürstlichkeiten zur Goldenen Legende im Opern
Haufe Im Laufe des Sonntags empfingen die Kron
prinzlichen Herrschaften den Besuch fürstlicher Personen
Der Kronprinz hatte sich am Vormittage um 9Vz Uhr
nach Groß Lichterfelde begeben um dort der Einsegnung
der Kadetten beizuwohnen Von dort kehrte Höchstder
selbe Mittags nach Berlin zurück

Aus Königsberg i Pr schreibt man UnsereStadt
ist voll Freude da es nun fest bestimmt ist daß der
Kaiser ihr die Ehre erweisen wird am 5 September im
hiesigen Schlosse Quartier zu nehmen und eine Woche
hindurch in Königsberg zu verweilen um von hier aus
den Manövern des 1 Armeekorps und der mit ihm ver
bundenen Kavallerie Division beizuwohnen Wie die
Kr Ztg vernimmt wird der Kaiser sich alsdann nach

Pommern und zwar nach Stettin begeben um auch den
Uebungen des zweiten Armeekorps und einer dort zu ver
sammelnden Kavallerie Division beizuwohnen

Prinz Heinrich von Preußen Prinzessin Irene
der Großherzog und der Erbgroßherzog sind Sonntag
Vormittag mittelst Extrazuges in Darmstadt eingetroffen
Znm Empfange hatten sich eingefunden die Prinzessinnen
Victoria und Alix die Prinzen Heinrich Wilhelm von
Hessen und Alexander und Ludwig von Battenberg der
preußische Gesandte Le Maistre die Spitzen der Civil
und Militärbehörden und die Hofstaaten Auf dem Bahn
hofe war eine Ehrencompagnie aufgestellt Oberbürger
meister Ohly begrüßte das hohe Brautpaar in einer An
sprache auf welche Prinz Heinrich in warmen Worten
dankte Bei der Fahrt durch die reichgeschmückte und be
flaggte Stadt wurde das hohe Brautpaar mit freudigen
Zurufen begrüßt Der Einzug war vom schönsten Wetter
begünstigt

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
sowie der Prinz Ludwig Wilhelm v Baden werden heute
Abend Berlin wieder verlassen und nach Karlsruhe zurück
kehren Dorthin nehmen die Herrschaften auch die beiden
Kinder des Kronprinzen und der Kronprinzessin v Schwe
den mit welche nach der Abreise ihrer Eltern in Berlin
zurückgeblieben waren Der Großherzog stattete während
seines Aufenthaltes in Berlin wiederholt dem Reichskanz
ler Fürsten Bismarck Besuche ab

Fürst Bismarck hat an seinem Geburtstage rund
600 Telegramme erhalten darunter viele von Souveränen

Amtliches Versetzungen Der Amtsgerichts Rath
Graefe in Buckau und der Amtsrichter Melchior daselbst
sind an das Amtsgericht in Magdeburg der Amtsrichter B it
horn in Osten an das Amtsgericht in Schleusungen In
der Liste der Rechtsanwälte ist gelöscht Der Rechtsanwalt
Hauptmann bei dem Amtsgericht in Genthin und in dieselbe
eingetragen der Gerichtsassessor Wittstock bei dem Amtsge
richt in Oebisfelde

Vom 1 April ab traten an Stelle der bis jetzt bestandenen
4 Fuß Artillerie Brigaden ebensoviele Fuß Artillerie Jnspektw
nen während die bisherige Eintheiluug in nur 2 Fuß Artillerie
Jnspektionen wegfällt Die 1 Fuß Artillerie Jnfpektion umfaßt
das Garde Fuß Artillerie Regimeut das Niedcrschlesijche Fuß
Artillerie Regiment Nr 5 und das Niederschlefische Fuß Ar
tillerie Regiment Nr 6 Der 2 Fuß Artillerie Inspektion
unterstehen das ostpreußische Fnß Artillerie Regiment Nr 1
das pommerscte Fuß Artillerie Regiment Nr 2 und dasschles
wigsche Fuß Artillerie Bataillon Nr 9 der 3 Fuß Artillerie
Jnspektion das brandenburgische Fuß Artillerie Regiment
Sir 3 General Feldzeugmeister das Magdeburgische Fuß
Artillerie Regimeut Nr 4 das westfälische Fuß Artillerie Regi
ment Nr 7 während zur 4 Artillerie Inspektion das rheinische
Fuß Artillerie Regiment Nr 8 das Fuß Artillerie Regiment
Nr 10 das badische Fuß Artillerie Regiment Nr 14 das kö
niglich sächsische Fuß Artillerie Regiment Nr 12 und das 1
Bataillon königlich bayerischen 2 Fuß Artillerie Regiments ge
hören Der neugeschaffenen General Inspektion der Fuß Ar
tillerie unterstehen außerdem sämmtliche Artillerie Depots und
die technischen Anstalten der Artillerie

Von den nach St Petersburg gesandten Offizieren welche
dort Unteroffiziere und Mannschaften des Kaiser Alexander
Garde Grenadier Regiments Nr 1 in der neuen Ausrüstung
dem hohen Chef dieses Regiments vorgestellt haben ist dem
Hauptmann von Hülsen vom Generalstabe der 2 Garde Jnfan
terie Division der St Stanislaus Orden 2 Klasse und dem
Premierleutnant von Hanfstenge vom Kaiser Alexander Garde
Regiment Nr 1 der St Annen Orden 3 Klasse von Sr Ma
jestät dem Kaiser von Rußland verliehen worden Die Auf
nahme welche die genannten Offiziere in St Petersburg in
allen Kreisen und bei allen hochstehenden Personen gefunden
haben war die denkbar zuvorkommendste und seitens der Offi
zierkorps der russischen Garde eine in hohem Grade kamerad
schaftliche

Das Berliner Tageblatt bringt die neuliche Reise
des Großherzogs von Hefsen nach Strelitz mit einem
Heirathsprojekt des Großherzogs in Verbindung
Es scheint sich hier um eine Combination zu handeln

Aus London wird berichtet Kaiser Franz Joseph
werde zum Regierungsjubiläum der Königin Victoria
persönlich nach England kommen Die Kaiserin von
Oesterreich hat England bezw Schottland bereits häufig
besucht während Kaiser Franz Joseph das Jnfelreich
noch nicht aus eigener Anschauung kennt

Entgegen anderweiten Meldungen wonach der einem
freundschaftlichen Verhältniß Rußlands zu Deutschland
günstig gesinnte Minister v Giers Katkows wegen seine
Entlassung genommen habe berichtet das offizielle Wiener
Fremdenblatt daß Minister Giers siegreich aus dem
Kampfe mit Katkow hervorgegangen fei

Der Direetionsrath der Ostafrikanischen
Gesellschaft hat nachdem die Gesellschaft die Rechte
einer juristischen Person erhalten hat sich constituirt und
die Jnstruetion für Dr Peters festgestellt der sich am
6 d Mts mit etwa 20 Begleitern nach den Besitzungen
der Gesellschaft im Ostafrika begiebt Derselben sind neuer
dings mehrere größere Antheils Zeichnungen im Betrage
von 200000 Mk zugegangen

Auf dem Feuerwerks Laboratorinm in Span
dau wird seit dem 1 April in denjenigen Branchen in
denen das Arbeiterpersonal eine Zeitlang täglich vierzehn
Stunden beschäftigt war nur zwölf Stunden gearbeitet
Auch die Sonntagsarbeit soll wieder beschränkt weiden

In Trieft begann am 31 März der Prozeß wegen
der großen Unterschlagungen beim österreichisch ungarischen
Lloyd gegen den gewesenen Lloyd Revifor Hermengild Vida
der mit Hilft von sieben Lloyd Kapitänen deren Rechnun
gen er zu revidiren hatte den Lloyd durch Jahre um be
deutende Summen betrog Mitangeklagt ist der gewesene
Lloyd Kapitän Johann Searpa während die Anderen
sämmtlich pensionirte Kapitäne den Schaden vor der An
klage freiwillig ersetzten

Seit einigen Tagen ist wie aus Lübeck gemeldet wird
Pastor Holm in Neukirchen verschwunden Es scheint
nach den bekannt gewordenen Mittheilungen des Verschwun
denen an seine Familie nnd an seine Vorgesetzten daß
derselbe einem Anfall von Melancholie erlegen ist Holm
war ein sehr tüchtiger Kanzelredner und in feiner Gemeinde
sehr beliebt

Ueber die Ausweisung Antoines wird aus
Metz vom 1 April berichtet Die dem heutigen Tage an
haftende Eigenthümlichkeit war mit die Ursache daß die
Neuigkeit von der Ausweisung Antoine s heute erst gegen
Mittag bekannt wurde und selbst dann noch manchem Zweifel
begegnete Die nach Eintreffen des statthalterlichen Be
fehls sofort in Thätigkeit tretenden Polizei Beamten fanden
gestern Abend 10 Uhr Herrn Antoine im Kreise einiger
Gesinnungsgenossen in dem besuchtesten Kaffeehaufe der

Stadt dem Cafe Turc Ein Wink genügte um Herrn
Antoine die Situation klar zu machen Seinem Wunsche
von seiner Frau Abschied zu nehmen wurde willfahrt
Unter bis Novsaut fortdauernder Aufsicht erfolgte dann
ohne Zwifchenfall um Mitternacht die Abreise Das Vor
kommniß wird natürlich viel besprochen das ist aber auch
Alles

Zur entscheidenden Stunde sagt die Post in Be
zug aus die Zuckersteuerfrage Würden die Regierungen
und der Reichstag die Rübensteuer vom 1,70 Mk auf eine
Mark pro Doppelcentner herabmindern die Bonifikation
für Rohzucker nach dem Ausbeuteverhältniß von 1 10 be
messen nnd den Doppelcentner fertiger Konsumwaare mit
10 Mark Verbrauchssteuer treffen so erwüchse dadurch der
Reichskasse eine Einnahme von 70 Millionen Mark und
die Frage dürfte für das nächste Jahrzehnt als gelöst be
trachtet werden

Der aus Elsaß Lothringen ausgewiesene Agent der
Patriotenliga Thierarzt Antoine will seinen ständigen
Aufenthalt in Brüssel nehmen da er befürchtet sein Aus
enthalt in Frankreich könnte unliebsame Demonstrationen
veranlassen

In Lübeck haben bei 25 Sozialdemokraten auf Re
quisition der Staatsanwaltschaft zu Altona Haussuchungen
stattgefunden An einer Stelle foll schwer gravirendes
Material beschlagnahmt worden sein

Wochen Bericht der Berliner Börse Das
Börsengeschäft litt in letzter Woche nicht unerheblich un
ter den Nachrichten und Gerüchten über Attentate Verschwö
rungen Revolutionsausbrüche Ministerkrisen in Rußland Die
Bewegung der Course war daher fast durchweg eine rückgän
gige wo überhaupt eine Bewegung stattfand Geld war trotz
des Ultimobedarfs sehr reichlich

Produktenbörse Werkn 2 April Weizen auf prompte Aufnahme
der Kündigungen in fester Haltung aber wenig belebt loko 150 bis 170
M April Mai 166 bis 167,SV bis 166,25 M Roggen loko ebenso
schwach zugeführt wie begehrt Lieferung hatte bei wenig veränderten Noti
rungen stillen Verkehr loko 120 bis 126 M April Mai 122 M
Hafer loko nur feine Waare beachteter Termine in ruhiger aber fester
Haltung loko 90 bis 130 M April Mai 30 bis 90,50 bis 90,25 M

Rüböl zeigte Geschäftsstille bei kaum vermindertem Preisstand loko
ohne Faß M April Mai 43,30 M Gerste in ruhigem Handel
loko 105 bis 1S0 M Petroleum blieb geschäftslos loko M
Sept Oct M Spiritus loko still und etwas schwächer
Termine in lustloser und ermattender Tendenz loko ohne Faß 38,80 M
April Mai 38,70 bis 38,60 ais 38,80 M Mehl in rnhigen Verkehr
Weizenmehl 00 23,00 bis 21,50 M 0 21,50 bis 19,50 M Roggen
mehl 0 18,50 bis 16,75 M 0 und 1 16 75 bis 15,75 M Feine
Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Aus dem Geschäftsverkehr
Rohseid Bastklsider ganz Seide Mk IK,8V U

p Stoff zur kompl Robe sowie Mk 22 30 28, 31,
42, 47,59 nadelfertig

Ganz seid bsdrnÄts Mk 1,80p Mei bis 6,25 pers in einzelnen Roben zollfrei in s
Haus das Seidenfabrik Depot G Hennsberg K u K
Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf W
Porto

TWesklüender
Kausmännischcr Vcrci Stenographie Stolze Abends 8 bis gz iin Ber

eiuslbkal gr Berlin 13 eine Tr
SelMer Berei Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
HerSerge zur Hsimath Mauergasse 6
Mends scher Stenographen Verew Uebung und Sitzung Abends 3j itm

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang nnd Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Berei FreundschaftsSnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Kluv Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turverein Me Turnstunde in der städt Turnhalle

Tnrnverem Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 IS
Uhr Uebnngsstnude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Kirchliche Anzeige
Dienstag den 5 April Abends 6 Uhr wird in der

Marienkirche Herr Fuente evangelischer Pfarrer aus Gra
nada in Spanien predigen und über das Evangelifationswerk
in Spanien Mittheilungen machen Unsere Gemeinden werden
hierzu freundlich eingeladen v Förster Superint

Wohlthätigkeit
2 Mark für ein armes krankes Kind 1 Mark für eine

arme Kranke find dem Armenbecken der Marienkirche entnom
men und sollen mit herzlichem Dank verwendet werden

v Förster
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Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller

Die Gesänge des ersten Aktes werben ausgeführt von
Direktor Z5 m o HirteNZtsvKKiz Hirtenknabe
ZZi MNt Alpenjäger
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Z Großer reeiler Ausverkauf Z
M Wegen Verkauf des Grundstücks zum Abriß gr Steinstraße VI M

will ich mein MG MM MÄ GA gänzlich auflösen und zu sehr billigen Preisen ausverkaufen D
M Das Lager ist mit allen Neuheiten der Saison reich ausgestattet A
D ConfirmattVen Hüte und Mützen sehr billig G
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Schauspiel Preise Proseenmms Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,59 Mk Parauet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosce iiums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfg
Bücher mit vollständigem Text s 30 Pfg sind an der Kdsse und bei den Billeteuren

zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg sowie

Nnmmern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

KMenöffnung 6 2 Rhr Anfang W Uhr Ende nach Ä Uhr

Wegen Todesfall und Aufgabe des Geschäfts soll das Waarenlager
in Emaille Kochgeschirr H lz Glas Porzellan u Steingut Besen
und Bürstenwaareu u s w zu äußerst billigen Preisen ausverkauft
werden um damit zu räumen Eimer emaillirt ans einem Stück 1,85 Mk
Nachtgeschirr 1,25 Mk weiß emaillirt Waschbecken von 1 Mk an Koch
töpfe Kaffeekocher nnd Kannen Bratpfannen Schüsseln Schöpf
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